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Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 1: Korrespondenz mit Mitglieder 

wissenschaftlichen Rat MPG;  

- 9.6.1973: (von) Lüst 

- 5.7.1973: (an) Lüst 

- 25.5.1973: (an) Melchers (und Kopie) 

- 22.5.1973: (von) Melchers 

- 13.3.1973: Entwurf Tagesordnug 

- 14.3.1973: (an) Marsch 

- 13.3.1973: (an)Mitglieder, Wahlbestimmung Vorsitzer MPG 

- 13.3.1973: (an) Mitglieder, Einladung Sitzung 27.6.1973 

- 20.12.1972: (von) Lüst 

- Zusammensetzung Senatsausschusses (Vorsitzender WR: Coing) 

- 21.8.1972: (von) Nickel 

- 27.6.1972: (von) Weller 

- 27.6.1972: (an) von Muralt 

- 23.6.1972: (von) von Muralt (Rücktritt aus WR) 

- 8.12.1971: (an) Weller  

- 16.11.1970: (an) Mitglieder, (von) Westphal (Gründsätze MPG) 

- 27.9.1970: (an) Mitglieder), (von) Marsch, Schneider  

  

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 8: Korrespondenz mit Mitglieder MPIER;  

- 27.4.1971: Bericht Versterben Blessing 

- 26.8.1965: (von) Pünder 

- 30.7.1965: (an) Pünder (Sperrmassnahmen Baumittel Institut) 

- 5.7.1971: (an) Raspé 

- 4.8.1965: (von) Reusch 

- 30.7.1965: (an) Reusch (Sperrmassnahmen Baumittel Institut) 

- 1.12.1970: (an) Wurster (Vors. Aufsichtrates BASF, Vizepräsident MPG, 

Glückwünsche 70. Geburtstag) 

- 5.9.1966: (an) Wurster (Hypothek, Ankauf Wohnsitz Institut) 
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- 16.6.1966: (an) Wurster 

- 16.8.1965: (an) Wurster 

- 12.8.1965: (von) Wurster (finanzierung Institut durch BASF mBa. Kürzungen, 

etwa zugesagt: 73000 DM und 50000 DM Planungsrate, mögliche Erhöhung 

Planungsrate nach 200000 DM)  

- 30.7.1965: (an) Wurster (Mittelkürzung) 

- 26.11.1970: (an) Zahn (Vorsitzender Vorstandes Daimler Benz, Erklärung 

nicht-Berufung ´Herr Habermas´ in Sektion MPG (?))  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 14: MPG, Korrespondenz 

Geisterwissenschaftliche Sektion 

(Blattzahl: 19);  

- 1.3.1973: (von) Westphal 

- 14.6.1973: (von) Marsch: Wahl wissenschaftliche Mitarbeiter mit Liste 

- 7.2.1973: (an) Beier 

- 6.2.1873: (an) Lüst 

- 11.10.1971: (an) Beier 

- 4.8.1971: (an) Beier 

- 1.10.1970: (an) Mitglieder Geisteswissenschaftlichen Sektion, mit Liste 

- 1.7.1970: (von) Lotz, Biblioteca Hertziana 

- 25.6.1970: (von) Beier, (an) Mitglieder 

- 18.3.1970: (von) Beier, (an) Mitglieder 

- 12.3.1970: (von) Beier, (an) Mitglieder 

- 19.2.1970: (an) Lotz 

- 16.2.1970: (von) Lotz 

- 5.2.1970: (von) Lotz, mit Auszug Schreiben Bio.-Med. Sek. 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 21-1: (Hardcopied ex chapter 3) 

Autobiographie Coing 1; 

- Kapitel I: Jugend in der Weimarer Zeit;  

1. Meine Familie (p. 2): Geschichte von der Familien Coing; (p. 4) Tot 

Vaters in 1917 (´Ich sah die höheren Beamten und Offiziere als eine 

gehobene und achtenswerte Gesellschaftsklasse an. Dazuzugehören 

gab mir ein Gefühl des Stolzes. Man wusste, wer man war.´): (p. 5) 

politische Angehörigkeiten Familien.  

2. Das Ratsgymnasium in Hannover (p. 7): Bestimmung Lehrers durch 

ersten Weltkrieg (unterbrechen Bellum Gallicum vor Erzählung 

Kriegsgeschichten), aber ´das Politische spielte in ihrem Unterricht 

keine besondere Rolle´; (p. 8) konzentrierung Lateinunterricht auf 

Augustäische Zeit; (p. 9) ´Die bleibende Wirkung meiner 

Schulzbildung war vor allem die Liebe zum Altertum´.  

3. Der Freundeskreis (p. 9): ´aus dem gebildeten Bürgertum´ (p. 10: De 

Maizière, Offizierslaufbahn, Reichswehr, Generalinspekteur 

Bundeswehr nach dem Kriege); (p. 10-11) kein Interesse für 

´Gemeinschaftsstreben´, ´Volksgemeinschaft´ usw. 

4. Die ersten politischen Eindrücke (p. 12): ´…; aber im Grunde stand ich 

positiv zur Republik.´; (p. 13) kein Interesse in Nazi´s (Hannover: 
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´Deutsch-Völkischen), ausserhalb Rust (später Nazi-Kultusminister) in 

Lehrkörpers.  

5. Die ersten geistigen Interessen (p. 14): Hauptinteresse in Geschichte, 

Verk. Bismarck und ersten Weltkrieg, auch (p. 15) Frankreich, Italien, 

England, Kunst, ´dritten Humanismus´ (Jaeger) 

6. Studium und Dissertation (p. 16): ´selbstverständlich´ Iura (Kiel: 2 

Sem.) (Zweifel in ersten Sem., Onkel Wilhelm), ´unterschiedliche 

Qualität Vorlesungen´, ´Zeitverschwendung´; (p. 17) ´Mein Onkel hat 

mir geraten, mit dem römischen Recht anzufangen. Er hat mir diesen 

Rat wohl gegeben, weil er selbst das Gemeine Recht, das er als Richter 

noch erlebt hatte, sehr viel besser fand als Privatrecht des BGB von 

1900. Die Richter hatten hier –angewiesen nicht auf eine Kodifikation, 

sondern nur auf die Ergebnisse der Rechtswissenschaft- eine viel 

freiere Stellung gehabt.´, ´mässige Pandektenvorlesung´, ´von der 

neuen, historisch orientierten Romanistiek, die das klassische Recht 

wieder herausarbeitete, erfuhr man nichts´, aber ´Savigny´s System´, 

´eindrucksvoll´, ´immer wieder zurückgegriffen´; (p. 18) Holstein, 

Cohn; (p. 19) (1933 ausgewandert nach England, lesung englisches 

Recht in Frankfurt in 50´er Jahre); Loewe, Sombart; (p. 20) 3. Sem. in 

München (Hohenzollernstrasse in Schwabing), konfrontierung mit 

NSDAP durch vermieterin (Anhänger Albert von Beyern); Nawiasky, 

(p. 21) Erstörung Vorlesungen durch NSDAP-Studenten; Kaufmanns 

Kritik der Neukantianismus, Gleichheit für dem Gesetz, Naturrecht; (p. 

22) Münchener Kunstsammlungen; 1931/1932 Stipendium für 

Frankreich (Lille, (p. 23) ´höchst unattraktive Stadt´); Code Civil, 

Duez, Battifol, Hauriou; (p. 24): ´Der Vorfall (Professor nannt 

Deutschen ´Bochen´-JG) ist aber doch ein Zeichen dafür, wie lange 

nach dem ersten Weltkrieg der gegenseitige Hass Gedauert hat- viel 

länger und hartnäckiger als nach dem zweiten Kriege-´.; (p. 25) 

´politik wenig beschäftigt´; (p. 26) Göttingen, ´Zwar fielen auf die 

letzten Jahre schon die Schatten des Nationalsozialismus; aber keiner 

von uns, übrigens auch nicht aus meinem weiteren Bekanntenkreis, hat 

sich zu ihm bekannt.´; Maschke (später bei Krupp); (p.27) Göttingen 

´Geheimratsfakultät´, Referendar 1934 in Celle; (p. 28) Promovierung 

bei Leibholz, aber entlassen in 1933 und nach England emigriert, 

Kunkel: römische Recht, Seminar Lex Aquilia im klassischen Recht 

(moderne Romanistik), Diss. Postglossatoren, Rezeptionsgeschichte, 

Frankfurter Reformation von 1578 (noten von Fichard), (p.29) Examen 

Meyer und Kunkel.  

- Kapitel II: Referendar und Assistent in der Zeit des ´Dritten Reiches´;  

1. Der Sieg des Nationalsozialismus (p. 2): 30.1.1933, Fackelzug SA in 

Göttingen, ´Jetzt wird Deutschland ein faschistischer Staat…´, gelesen 

Hitler, Rosenberg, ´keineswegs überzeugt´, ´Ihre (Nationalsozialisten-

JG) schienen mir gewöhnlich, die Methoden primitiv.´; (p. 4) ´Ich hatte 

das Gefühl, die Deutschen hätten den Verstand verloren.´, ´…ein 

solches Phänomän, die Verbindung von Terror und Enthusiasmus, 

schon einmal – unter der Herrschaft der Jacobiner in Frankreich- 

gegeben hatte.´, keinen Anhänger der Partei, einsetzung für 

entlassenen Professoren.  
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2. Assistent bei Professor Genzmer (p. 4): (p. 5) zwei Entscheidungen: 

vom öffentlichen Recht zum Zivilrecht und zur Rechtsgeschichte, 

insbesondere der neueren Privatrechtsgeschichte, übergegangen; und 

als Freiwilliger in Reichswehr: ´Der Grund war die Überlegung, dass 

ich ja in einigen Jahren einen juristischen Beruf würde aufnehmen 

müssen. Dafür würde man, wenn das Dritte Reich noch bestünde, 

irgendetwas vorweisen müssen, das unter diesem Regime positiv 

beurteilt werden würde. Da ich nicht der Partei beitreten wollte, bot 

sich der freiwillige Militärdienst als alternative an, die man ohne 

Gewissenbelastung wählen konnte. Zwei meiner Freunde fassten den 

gleichen Entschluss.´; Infanterieregiment 5 (II. Batallion), Hilfe De 

Maizière (Offizier); (wieder II, aufgenommen als Teil von ´2´-JG): 

Beeindigung 30.10.1936, nicht nach Göttingen, Kunkel in Bonn, 

Genzmer in Frankfurt; (p. 6) Angebot von Assistentenstelle, Genzmer: 

´am tiefsten Verehrt´, ´Aristokrat´, Gemeinsamkeiten im Recht durch 

Glossatoren, Herstellung Verbindung Rechtsgeschichte und 

Rechtsvergleichung; (p. 7) ´Der Nationalsozialismus lehnte Genzmer 

strikt ab.´, volle Freiheit im Habilitationsschrift.  

3. Verhältnisse in der Fakultät (p. 7): ´Führerprinzip´, aber ´im Grunde 

nach früheren Gewohnheiten verfahren wurde´, Klausing und Ruth als 

überzeugte Nationalsozialisten; (p. 8) keinerlei politischen Einfluss bei 

Habilitation, ´Herr Ruth hat das Zweigutachten zu meiner Arbeit 

geschrieben; es war volkommen objektiv. Herr Klausing hat bei der 

mündlichen Prüfung die entscheidende Rolle Gespielt; auch er war 

vollkommen sachlich.´; Genzmer nach Rom, Betti nach Frankfurt 

(´empfindlich´, ´nicht sehr viele Hörer´, ´Vorlesungen sehr abstrakt´, 

´sprach sehr schnell´)  

4. Erfahrungen als Referendar (p. 8): ´In den Zivilsachen hatte man den 

Eindruck, man nehme an einem normalen gerichtlichen Betrieb teil; 

politische Dinge spielen hier keine Rolle; das galt auch für die 

Tätigkeit der Anwaltschaft.´, Boesebeck und Partnern, politische 

Schwierigkeiten bei Devisensachen (Brink) und (p. 9) 

Strafgerichtsbarkei; Betrugsabteilung (´interessant mit Betrügern die ja 

intelligent sein müssen zu tun zu haben´); politische Dezernat 

(zugeteiligte Staatsanwalt war Ferienvertreter); (p. 10) eine Sache für 

das Dezernat.  

5. Habilitation (p. 10): (p. 11) Aufnahme des Römischen Rechts in 

Frankfurt, mündliche Examen in 1938, Lehrbefügnis nur von 

Ministerium, nach ´irgendwelche Schwierigkeiten´, nach zweiten 

Antrag 1940: venia legendi, 1941: extraordinarius in Frankfurt.  

6. Referendar in Celle und Assessorexamen (p. 11): 

Referendarausbildung an Oberlandesgericht in Celle; (p. 12) Assessor-

Examen in Celle-Bezirk, Berlin, nicht mehr in Referendarlager; (p. 13) 

Beurlaubung von Soldatschaft für mündliche Assessor- Examen in 

1939, ´sachlich und angenähm´.  

7. Allgemeine Eindrücke aus dieser Zeit (p. 14): (Hardcopied) ´nicht alle 

Deutscher waren Nationalsozialisten´, Reichkristallnacht; (p. 

15)möglichkeit von ein neuen Weltkrieg nicht geglaubt, Genzmer als 

Vorbild (´innere Emigration´, p.16: unzutreffend), Emigration keine 
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möglichkeit, passive Fernhaltung auch nicht leicht; (p. 17) Haltung 

´impeccable´according to Lévy-Brühl, Kollektivschuld nie akzeptiert.  

- Kapitel 3: Militär- und Kriegszeit;  

1. Dienstjahr bei der Reichswehr (p. 19)  

2. Der erste Kriegswinter und der Westfeldzug (p. 20): (p. 21) ´Die 

Kameradschaft war ausgezeichnet; niemals hätte einer etwas gegen 

einen anderen gemeldet. Ich war auch durchaus akzeptiert; bei 

Arbeiten, die mir schwer fielen, z.B. dem Einnähen von 

Namensschildern in Marschstiefeln, bekam ich immer geholfen. Dafür 

have ich mich allerdings u.a. dadurch revanchiert, dass ich 

Liebesbriefe entwarf.´; (p. 22) 1939: Reserveoffizier (wieder II, 

aufgenommen als Teil von ´2´-JG), Jünger; (p. 23) 1940, 295. Div., 

Inf. reg. 518, Truppenübung Bergen-Belsen bei Celle, Westfeldzug, (p. 

24) vorbereitung Normandie Landung England.  

3. Im Russlandfeldzug (p. 24) 

4. Erlebnisse bei der kämpfenden Truppe (p. 29): (p. 30) Sonderdruck 

von Genzmer bei Feldpost, ´…und als ich am Ende war, war alle 

Unruhe verflogen.´; (p. 31) ´Zusammenhörigkeitsgefühl´; (p. 33) ´In 

der Armee lebte man in einer Organisation mit eigenem Geist, der 

Nationalsozialismus herrschte hier nicht….Die Pflichten, die man als 

Offizier hatte, und die Kameradschaft, die zwischen uns herrschte, war 

das Entscheidene, nicht etwa die politische Gesinnung.´  

5. Im Westen 1943/1945 (p. 34): Heiratung mit Hilde Knetsch in 

Frankfurt, (p. 35) ´Die 295. Division ist in Stalingrad untergegangen´, 

171. Reservedivision in Holland, Hauptmann in 1943, (p. 36) Rommel  

6. Gefangenschaft (Keine neue Paragraph-JG) (p. 39): (p. 40) 

Vorlesungen über antike Geschichte und Zivilrecht in Lager 

- Kapitel 4: (Ohne Titel);  

1. Die Stimmung nach Kriegsende (p. 2): die wirtschafliche Not war 

gross , aber bei vielen hersschte eine tiefe innerliche glücksstimmung; 

´Mit einem unbekümmerten Elan- von heute aus. von Alter und 

Erfahrung her gesehen. vielleicht auch ein wenig zu unbeschwert-ging 

man an seine Aufgaben, an Vorlesungen und Forschungen heran.´  

2. Leben in Wiesbaden 1944-1949 (p. 3): Böhm, (p. 4) Veit, Frever 

3. Leben in Frankfurt (p. 5): MPIER, eigenes Haus gebaut, Forschung 

Zivilrecht, Ius commune, Rektor Uni-Frankfurt; (p. 6) Gerstenmaier 

4. Private Reisen (p. 6): 1951; Italien, Rom, Archiktekturgeschichte; (p. 

8) Bartolus-Kongress in Perugia, Apulien, Firenze.  

5. Gastprofessuren (p. 9): (1949) University of Chicago, Von Bils, 

Weinkauff; (p. 10) Rheinstein, viele Deutsche Professoren: 

Bergsträsser, Rothfels, Simson, Paul, Seckel (MD, Sohne, Übersetzung 

von Heidegger, Sinn (sic?) und Zeit); (p. 11) ´Erstaunlich war, dass bei 

diesen ehemaligen Deutschen, die aus Deutschland vertrieben worden 

warn. kein Hass gegen deutsche Kollegen zurügeblieben war. Im 

Gegenteil, sie haben uns sehr freundlich aufgenommen.´, Washington, 

Kalifornien, (1950) Yale, Harvard: Northrop (´…gesprochen …über 

die Unterschiede der Methoden, welche damals in der 

Rechtsgeschichte in England und USA und andererseits in 

Deutschland angewendet werden.´), Fuller (Vorlesung 

Rechstphilosophie in Deutschland), Brüning (Unterhaltung: p. 12-15); 
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(p.15) Georgetown U, Harvard (Treuhandrecht, ´case method´); (p. 16) 

1953: Edinburgh, Aberdeen; Daube. Vorlesung über rechtsphilosophie; 

(p. 17) 1968: dr. h.c. in Edinburgh, ´Übung´ mit Stein; (p. 18) 1972: 

All Souls, London; (p. 20) Emeritierung, Florenz (EUI), Archi, 

Capelletti.  

6. Reisen in den Osten und nach Übersee (p. 22): Australien, Warschau 

usw.; (p. 29) Chile, Guzman, Catolica Valparaiso, Santiago 

(disappointment compared to Rio de Janeiro) (-62).  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 21-2: (Hardcopied) Autobiographie Coing 2;  

- Kapitel 5: Tätigkeit in Forschung und Lehre;  

1. Geschichte des Privatrechts im neuzeitlichen Europa (p. 2): lange Zeit 

vernachlässigt, antike Römische Recht einerseits, mittelalterliche 

germanisch-deutsche Recht anderseits, ´Meines Erachtens bedurfte die 

Forschung hier einer Ergänzung; denn erst durch Klärung der 

Fortentwicklung des Privatrechts in der Neuzeit konnte ja die 

unmittelbare Verbindung zwischen der Geschichte des Rechts und dem 

geltenden Recht hergestellt werden.´ (p. 3): Grundlage: Rezeption des 

römischen Rechts, ´ratio scripta´ als Ausdruck der vernünftigen 

Gestaltung des rechts, ´Meine These ist, dass sie nicht auf staatliche 

Gesetze, sondern auf seine Wende in der geistigen Haltung zurückgeht, 

welche sich im Hochmittelalter im 12. und 13. Jahrhundert im Denken 

der E(u-JG)ropäer vollzogen hat. Die Europäer suchten eine neue 

rationale Grundlage des Lebens und fanden sie in der Wiederaufnahme 

des Wissens der Antike, soweit es überliefert war. ´, Corpus Juris, 

unterricht, absolute Autorität, durch (Bolognese) Juristen auch in der 

Praxis angewandt, Rezeption ist einen Europäischen, (p. 4) nicht einen 

rein nationalen Vorgang, römische Recht als gemeinsame Grundlage 

der Rechtssystemen der kontinentalen Länder (Italien, Frankreich, 

Spanien, Portugal, Niederlande, Deutsche Reich, Polen, Ungarn). 

Logische Methode mittelalterlichen Juristen ermöglichte Lösung 

praktische Probleme, argumentativ begründete Leitsätze, Usus 

modernus (Humanismus hat diese Methode zu viel (p. 5) 

eingeschränkt. 19. Jahrhundert: durch Industrialisierung entstanden 

neue rechtspolitische Probleme (´neues Recht´), Rolle von der Staat 

aber auch eine Europäische, rechtsvergleichende Diskussion (p. 6), mit 

eine bedeutende Rolle für England.  

2. Rechtsphilosophie (p. 6): Perversion des rechts durch die 

nationalsozialistische Diktatur, ´Immer wieder hat mich die Frage 

beschäftigt, ob man denn eine Ordnung, wie sie die Nationalsozialisten 

geschaffen hatten, wirklich als Recht auffassen könne –wie es der 

herrschenden positivistischen Lehre entsprach- ob nicht ´Recht´ viel 

mehr an bestimmte ethische Werte gebunden sei.´, Schweitzer (´Aus 

meinem Leben…´) (gelesen in 1942), ´Ich begann dann darüber 

nachzudenken, welche ethischen Grundsätze denn das Wesen echten 

rechts ausmachten. In der Gefangenschaft habe ich darüber einiges 

niedergeschrieben und die Frage auch eingehend mit einem 

Mitgefangenen, einem Psychologen, diskutiert. ´, ´Die obersten 

Grundsätze…´, (p. 7), ´Grundzüge…´, materialen Wertphilosophie; 
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Scheler, Hartmann; Rechtswissenschaft ist Geisteswissenschaft, 

Utilitarismus, Interessenjurisprudenz, Bergson, Callingwood, 

´Darstellung freier Handlungen, der ´res gestae´; Hegel, Savigny (p. 8), 

Marx, Einsichten in die Wirtschaftentwicklung.  

3. Zivilrecht (p. 8): Systembildung, Auslegung des Rechts: Deutsche 

Rechtswissenschafts des 19. Jahrhunderts, Naturrecht (18. Jhr.) nicht 

mehr zureichend wegen grosse Organisationsformen, Vereinsrecht 

usw., Flume (p. 9): Erbrecht (Ennecerus (M. Wolff, emigriert nach 

Oxford, aufgesucht nach dem Kriegsende), Kipp), allgemeine Teil 

BGB (Staudingerschen Kommentar, Sellier in 1945), (p. 10) 

Darstellung Erbrechts ´Kipp´, Verknüpfung allgemeines Teil, (p. 11) 

Notariatsrecht, ´Besonders wichtig war mir, den Zusammenhang mit 

den pandektistischen Lehren über die Willenserklärung 

herauszuarbeiten und dem Par. 138 die Grundsätze, welche die 

Rechtsprechung aus dem sehr allgemeinen Begriff der ´guten Sitten´im 

einzelnen herausgearbeitet hat.´, Treuhandrecht (Harvard, 1966, ´case 

method´, Doktrin und Rechtsprechung in der Schweiz und 

Deutschland, Vergleich mit ´trust´), (p. 12); Loss, in Dld.: fiducia, 

uneigentliche Treuhand. (p. 13) 1961; Berufung Comité Juridique de 

Féderation Bancaire de la Communauté Economique Européenne bis 

1973, Vorschlag Pollens; Fargeaud, Vasseur, Heenen (Vors.), Asser, 

Micheli, Becker; (p. 14) ´Gegenstand der Beratungen waren die in der 

EWG von der Kommission vorbereiteten Regelungen im Bereich des 

Wirtschaftsrechts, soweit sie die Tätigkeiten der Banken berührten. 

Dazu gehörten z.B. der Vorentwurf eines Übereinkommens über die 

internationale Verschmelzung von Aktiengesellschaften, die Société 

Commerciale Européene und Bestimmungen hinsichtlich der Publizität 

der Emission von Aktien. (p. 15) Schiedsgerichte. 

4. Vorlesungen und Seminare (p. 16): in Frankfurt, ´neben dem 

römischen Recht und der Rechtsphilosophie das ganze bürgerliche 

Recht mit ausnahme des Familienrechts, weil die Fakultät noch nicht 

vollständig war.´ (p. 17) kürze Studium Studenten nach Krieg, doch 

alle bedeutende Stellungen erreicht; Dilcher, Söllner, Kaufmann, 

Weick, Horn. Studentenrevolte von 1968. ´Aber der Staat liess die 

Universtäten im Stich.´ (p. 18) Kritik auf Marxismus (p. 20) 

Ehrendoktorate.  

5. Zum deutschen Studiensystem in der Rechtswissenschaft (p. 21): 

´Gegenüber dem herkömmlichen System des juristischen Studiums in 

Deutschland bin ich im Laufe meines Lebens immer skeptischer 

geworden. Dabei haben vor allem die Erfahrungen, die ich in den 

USA, in Chicago, Harvard –da ja besonders- gemacht habe, eine Rolle 

gespielt.´, Deutschland: Kanon von Fächern, Referendar-Examen (p. 

22), Lernfreiheit für Studenten, Verbindung Forschung und Lehre, (p. 

23) ausserordentliche Anforderungen Dissertation; Nachteile: dauert 

zu lange, (p. 24) Lernfreiheit unhaltbar grosse Zahl Studenten, nur ein 

Schlussexamen, keine Zweckmässigkeit Prinzip enzyklopädischen 

Ausbildung: Umstättung Ausbildungssytem; (p. 25) Lehrfreiheit, 

Ausbildung, (p. 26) Examensystems.  

- Kapitel 6: Tätigkeit und Förderung der Wissenschaft;  
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1. Universität Frankfurt und Westdeutsche Rektorenkonferenz (p. 2 

(Einleitung), p. 5): Wiederherstellung und Aufbau, (p. 6) Anknüpfung 

Universität der Weimarer Zeit (p. 8) verlieren bedeutende Gelehrte 

durch Rassengesetzgebung, ´Zu ihrem Wiederaufbau gehörte es daher 

auch. möglichst viele dieser Kollegen zurückzugewinnen…Zunächst 

wurde versucht. Kontakte wiederzuherstellen. danach wurden 

emigrierte Gelehrte zu Vorträgen oder auch zu Vorlesungsreihen 

eingeladen.´: Hoeniger, ´..der Rechtshistoriker Fritz Schulz, einer der 

grossen Romanisten…´, Lewald, Kronstein, Cohn; (p. 9) 

Rückberufungen: Horkheimer, Neumark, Gans, Kronstein (Rektoren in 

Frankfurt); Wiedereingliederung der deutschen Wissenschaft in das 

internationale wissenschaftliche Leben, isoliert in der Zeit der 

Herrschaft der Nationalsozialisten, (p. 10) Austausch zwischen 

Chicago und Frankfurt (1947), Hutchins in Frankfurt (1948): ´Er hatte 

dabei (Vorschlag in Chicago-JG) gesagt, der Krieg sei beendet, und 

nun ergebe sich für die amerikanischen Universitäten die Aufgabe, so 

schnell wie möglich die Beziehungen zu der deutschen Wissenschaft 

wiederzuherstellen- ein Wahrhaftig grosszügiger Akt, den wir 

Deutsche nie vergessen sollten.´ (p. 11) Frankfurt wiederöffnet am 

1.2.1946, Hartsthorne, (p. 12) unter Ordner der Militärregierung, (p. 

13) Wiederaufbau Universität, Leiter juristischen Seminars 1946-1964, 

Annehmen Studenten (p. 14) 1950: Dekanat, 1955: Rektorat (p. 17) 

Internationale Beziehungen  

2. Der Wissenschaftsrat (p. 26) 

3. Die Max-Planck-Gesellschaft (p. 39): 1964, Berufung MPG, 

Begrundung MPIER 

4. Stiftungen (p. 56) 

5. Der Orden Pour le Mérite (p. 68-72) 

- Verschiedene Anlagen:  

1. (FB: no. 135, 136) (10 pg.) Bericht über die Teilnahme am Symposium 

on Chinese and European concepts of law, 20-25.3.1986, Hongkong; 

discussion of legal order of Hong Kong and Chinese law. 

2. Zu Kap. 6 

 Zu Abschnitt 2:  

 Anlage 1: (4 pg.) Verzeichnis Mitglieder 

Wissenschaftsrat 

 Anlage 2: (17 pg.) Bericht Coing über seine 

Amtsperiode; a.o. Verbindungen mit Max-Planck-

Gesellschaft, Hochschulverband, Verband Deutscher 

Studentenschaften; (3 pg.) 14.1.1963: (von) Lübke, 

Niederlegung Mitgliederschaft 

 Zu Abschnitt 3:  

 Anlage 3: (Hardcopied) (6 pg.) (7.1.1964) Aufgaben 

des Instituts für vergleichende europäische 

Rechtsgeschichte 

 Anlage 4: Mitteilungen der MPG 1968 S. 332ff. 

Institutseinweigung, mit Forschungsaufgabe 

 Anlage 5: (2 pg.) Mitglieder Strukturkommission 
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Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 22: Nachrufe Helmut Coing;  

- Ankundigungen FAZ MPIER (Simon, Stolleis); Orden Pour le mérite 

(Zachau); MPG (Markl); FAZ 18.8.2000; Fritz Thyssen Stiftung; 

Hochschulrektorenkonferenz; Hilde Coing, Marga Coing 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 23: Vortragstyposkript Orden Pour le merite (6 

pg.); Vortrag Rotarier Coing 17.12.1984, ´Körperschaft mit begrenzter Mitgliedszahl´ 

, von politischen Vorurteile frei, auch ausländische Mitglieder (Savigny, Grimm, 

Rossini, Dilthey, Mommsen, Mann, Mies van der Rohe usw.), ´bedeutende 

ausländische Gelehrte und Künstler mit Deutschland zu verbinden´, Verwicklichung 

diese Idee in der Mitte des 19. Jahrhundert –das ja eigentlich ein Jahrhundert des 

Nationalismus war- ´erstaunlich´.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 31: 150 Jahre Orden Pour le mérite;  

- 1992: Entwurf Sonderpostwertzeichen, mit Geschichte des ordens 

- 5.6.1992: R. von Weizsäcker, ´Der Orden Pour le mérite- Zeugnis geistiger 

Unabhängigkeit´, Bulletin Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 

60 (1992), p. 585-586 (Ansprach Kapitelsitzung 150. Jubiläum): ´Vier staaten 

hat der Orden durchlebt…- und schliesslich das Nationalsozialistische 

Regime, dem diese institutionalisierte Tradition der Aufklärung naturgemäss 

suspekt, aber offenbar doch so furchtgebietend erschien, dass es sich nicht zu 

einer klaren Entscheidung über ihr Schicksal aufraffte, sondern sie dem 

´Aussterben´ überlassen wollte.´, Heuss, Geisteswissenschaft  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 33: Geburtstagliste der Mitglieder 1994 

(Blattzahl: 2); von ´Spanien Sept./Okt. 1964´ ab, a.o. Helsinki, April 1971 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 63: (Hardcopied) Verschiedene Briefe an 

Wilhelm Coing (Blattzahl: 29);  

- 4.10.1934 (8 pg.): Danken für die Wochen bei dich in Kiel (´zweiten 

Heimat´), Kunkel, Rezeption, Frankfürter Reformationen, eigentilich gerne 

fides in bonae fidei iudicia, fiducia 

- 15.10.1934 (6 pg.): Entscheidung für Rezeptionszeit, zu wenig andere 

Literatur (Eckhardt usw.), Tätigkeit Juristen in Praxis, Sammlung von Fichard 

Frankfurt, ´auf der Glosse oder auf Deutschen Recht berufen´, Protestanten in 

´Une province sous Louis XIV´ 

- 25.12.1934 (with envelope) (8 pg.): allgemeine Literatur Rezeption gelesen, 

Frankfurter Reformation, Fichard konezentriert sich auf Italiäner, nicht 

Deutscher z.B. Zasius, vindicatio als dinglicher Klage, dominium 

utile/directum, detentio/possesio gehen zurück auf Bartolus und postgloss., 

Einzelabscheidungen in Digesten werden zum gemeinsamen Recht, Arbeit 

macht grosse Freude, Reichskammergericht, Liste von Bücher gebleben bei 

Wilhelm: Voltaire, Rousseau, Montesquieu, Pascal, Chateaubriand 

- 12.4.1935 (4 pg.): letzte Arbeit für Doktorarbeit, Frankfurter Reformation, 

auch ´Deutschrechtliche´ Sachen ausgebildet mit Hilfe der Italiänischen 
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Doktrin (z.B. erbrechtlichen Gütergemeinschaft), ´…: gedanklich herrschte 

die romanistische Doktrin allein.´, ´grosse Freude´ 

- 11.2.1935 (6 pg.): Bücher über Eigentum, Emphyteute bei Friedherren, 

abschliessen Sachenrecht, anfangen Obligationenrecht, Verstosse in ´terra 

incognita´, Kunkel hat Interesse und hilft, Frankfurter Urkunden, Seminar von 

Kunkel ´Haftung im klassischen römischen Recht´, dolus, bona fides. 

- 28.7(?).1934: Postcard depicting the Bahnhof in Celle 

- 4.2.1937 (with envelope) (4 pg.): Frankfurt ist ein angenahme Stadt, 

sympathische Richter, interessante IPR-Fragen, selbstandige Arbeit, Vortragen 

von Richter, ´- die Referendargemeinschaft ist ein mittelmässiges 

Repetitorium.´, politische Seite, wissenschaftliche Arbeit, Prozessrecht, 

praetorische Klage/Just. 4.12pr., seit 1427 schriftliche Prozesse, 

Pfandbestellung. 

- 14.1.1939 (2 pg.): Koschaker-Festschrift, Kopie Aufsatz nach Wilhelm, ersten 

´modernen´ Bearbeiter CIC in 14. Jhr. 

- 5.3(?).1938 (with envelope) (4 pg.): Habilitation für geeignet gehalten, 

hoffentlich auch das Germanistische Teil stichhaltig, vernachlässigen von 

Zivilrechtlichen Bildung, Berliner Zeit hat sehr gefallen, Kursus bei 3. 

Division. 

- Beilage: Rezension Coing von Van de Kamp, Bartolus de Saxoferrato (R.G. 

rom. Abt.); announcement of death and letter of condoleance (2 pg.) regarding 

the death of his (great-?) aunt.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 64: Vortragseinladung der Henkel Stiftung 

(Blattzahl: 4); (with envelope) 12.9.1990: Vortrag Professor Dr. Dr. h.c. mult. Helmut 

Coing, Frankfurt, ´Die Privatrechtsgeschichte-Ihre Entwicklung im 19. Jahrhundert´,  

mit Kurzbiographie und Inhalt des Vortrages (gleichen Resultaten Deutsche und 

Französische Rechtswissenschaft)  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 66: Typoskript ´fraus und simulatio´ (Blattzahl: 

17); 850 ZPO,´Es handelt sich regelmässig um Geschäfte, bei denen die Parteien 

einen anderen Erfolg anstreben, als die Struktur des vorgenommenen 

Rechtsgeschäftes an sich erwarten lässt, und so die Anwendung bestimmter Gesetze 

zu vermeiden suchen, um staatliche oder interessen Dritter zu schädigen. Diesen 

Versuchen tritt man sowohl mit der Lehre von der Nichtigkeit der Scheingeschäfte 

wie mit den besonderen Umgehungsbestimmungen des Steuer- und des Prozessrechts 

entgegen.´, KRR, nur actio pauliana, später: Scheingeschäft (Partsch), agere in 

fraudem legis (Rotondi), zur voller Ausbildung in Mitteralter, Bartolus, Baldus, 

Gesetzesauslegung (Canon.), Pandektenwiss. nur Simulation 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 65: Zeitungsartikel (Blattzahl: 3); H. Coing, 

´Die Parteispendenaffäre und der Rechtsstaat. Ist strafrechtliche Verfolgung 

gerechtfertigt?´, FAZ 23.5.1985, 118, p. 11 (mit Kopie auf 2 Blätter), Locke, 

Montesquieu, Wirkung Gesetz, ´…dass nämlich die Rückwirkung ausgeschlossen 

sein müsse.´, in besonders bei Strafgesetze, Communis error facit ius, ´Es geht allein 

darum, dass nicht durch eine grossangelegte strafrechtliche Aktion das Vertrauen der 

Bürger in den Rechtsstaat untergraben wird.´  
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Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 67: Tischrede Bundespräsident Weizsäcker aus 

Anlass des 80. Geburtstag Coing (Blattzahl: 8), Villa Hammerschmidt, 6.3.1992; 

´…grossen unter den Deutschen Rechtslehrern und Rechtsphilosophen…´, Themen: 

Gerechtigkeit, ´Kriterien für gerechtes und ungerechtes Recht´, Orden Pour le merite; 

Rede Coing: Kaufmann (zurückgreifen auf die ethischen Werte des Rechts, 

nationalgestaltung v. ius communa, Beschränkung auf das nationale Recht (wie im 

Weimarer Zeit) Rechtsunterricht, ´…: das Recht in Europa über die Grenzen hinaus 

wissenschaftlich zu entwickeln.´  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 71: Verschiedene Briefe 1956-1963 (Blattzahl: 

7);  

- 28.12.1956: (von) Heuss 

- 3.1.1957: (von) Adenauer 

- 6.2.1961: (von) Adenauer; Beeindigung Tätigkeit als Vorsitzender 

Wissenschaftsrats 

- 14.1.1961: (von) Lübke; Beendigung Mitgliedschaft Wissenschaftsrat, ref. 

MPIER  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 72: Verschiedene Briefe 1956-1963 (Blattzahl: 

14);  

- 28.4.1956: (von) Giesen; Hochschulreform, Gesetzesentwurf 

- 2.9.1957: (von) Wittneben (Verband Deutscher Studentenschaften) 

- 9.8.1957: (von) Aldridge; deutsch-englische Zusammenarbeit 

Auswahlausschusses Stipendien Britisch Council 

- 21.1.1958: (von) Hallstein; Dank Glückwünsch Ernennung Präsident 

Europäische Kommission 

- 4.7.1958: (von) Capo Cerimoniale Diplomatico della Repubblica, naming 

Coing Commendatore nell´Ordine ´Al merito della Repubblica´ 

- 2.11.1959: (von) Reifenberg (Frankfurter Allgemeine) 

- 29.11.1960: (von) Anders; Wissenschaftsrat 

- 15.12.1960: (von) Osterloh; Wissenschaftsrat 

- 20.11.1961: (von) Brentano; gemeinsame Arbeit 

- 28.12.1961: (von) Fritz Thyssen Stiftung 

- 1.3.1961: (von) French ambassador to Germany 

- 13.12.1962: (von) Butenandt; Orden Pour le mérite 

- 5.7.1963: (von) van Aubel; Wissenschaftsrat, MPIER 

- 19.5.1970: (von) French ambassador to Germany 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 73: Verschiedene Briefe 1979-1989 (Blattzahl: 

15);  

- 19.11.1979: (von) Eschenburg 

- 21.2.1980: (von) Mann, G.; Abhandlung Zouches, ´Dass das Römische Recht 

nicht genügte, wird sehr deutlich. Also jus gentium, jus naturale und Autoren, 

von der Bibel über römische Schriftsteller, Chronisten, Scholastik bis zu den 

Rechtslehrern der jüngsten Zeit. Ein höchst schwieriger, von Fallen und 
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Widersprüchen behinderter, daher so langwieriger, im Grund ja nie beendeter 

Prozess, gefördert wie auch belastet durch die allerverschiedensten Quellen, 

Probleme, Notwendigkeiten, und niet bendet.´, Seerechtskonferenzen, 

Völkerrecht in 17. Jhr., Souveränitätsbegriff.  

- 14.2.1982: (von) ?; Orden Pour le mérite 

- 28.2.1982: (von) Korn; 70. Geburtstag Coing 

- 21.11.1983: (von) Goubrich; Hertziana 

- 31.3.1984: (von) Goubrich 

- 13.4.1984: (von) Mann, G.; Goethe-Abend, Rechtligkeit der Krupp-Stiftung, 

Rahner 

- 3.8.1987 (?): (von) Eigen; 60. Geburtstag 

- 7.8.1987: (von) Popper; Orden Pour le mérite 

- 5.9.1988: (von) Tange; Orden Pour le mérite  

- 8.10.1987: (von) Kennan; Orden Pour le mérite; Mitgliedshaft Shils 

- 5.9.1986: (von) Mann, G.; Orden Pour le mérite  

- 18.3.1989: (von) Kennan: Orden Pour le mérite  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 76: (Hardcopied) Brief an Marga Coing 

(Blattzahl: 2); 

- 17.8.1990 (3 pg.): Briefe, Photos 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 80: Schreiben verschiedener Personen 

(Blattzahl: 12);  

- 15.7.(?).1998: (von) Biedenkopf; Promotion, Habilitation 

- 28.9.1995: (von) Sellier, De Gruyter (Broeckelmann); fertigstellen Band 

(BGB 13. Bearb. 1995) 

- 21.9.1995: (von) Nörr; Kuratorium Deutsches Studienzentrum in Venedig 

- 10.10.1995: (von) Saal, Schulze, Schulze (ass. Sturm); FS Sturm 

- 19.7.1995: (von) Gall; Thyssen Stiftung 

- 16.2.1966: (von) Köble; Annahme Offizierkreuzes des Ordens der 

Ehrenlegion Frankreich 

- 13.6.1995: (von) Mestmäcker; Orden Pour le mérite 

- 14.7.1995: (von) Reichert, Schiedermair, Stockburger, Weber; FS Volhard 

- 24.4.1995: (von) Ulbrich; (Thyssen?) Stiftung  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 81: Schreiben an Dieter Nörr und Hermann 

Lübbe (Blattzahl: 2); 

- 24.8.1995: (an) Nörr; Austretung aus dem Kuratorium des Deutschen 

Studienzentrums in Venedig 

- 5.4.1995: (an) Lübbe: Austretung aus der Leitung des Beirats der Thyssen 

Stiftung  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 82: Schreiben des Ordens Pour le mérite 

(Blattzahl: 10);  

- 29.5.1995: (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder mit Unterschriften 

- 29.5.1995: (postcard) (an) Hilde Coing, mit Unterschriften 
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- 26.9.1995: (postcard) (an) Hilde Coing, mit Unterschriften 

- 25.9.1995 (with envelope): (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder 

mit Unterschriften 

- 30.11.1995: (von) Zachau; Niederschrift Diskussion, Erhöhung 

Mitgliederzahl, Platze für Künstler (Beilage: Mitgliederzahl; 34 Deutsche (12: 

Geist.; 11: Natur.; 11: Künste), 32 ausländische (resp. 11,13,8) 

- 1.6.1997: (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder mit Unterschriften 

- 27.9.1998: (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder mit Unterschriften 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 84: Schreiben ´Who is who in Germany´ (9. 

Ed.) (Blattzahl: 4); 7.2.1997: Textangebot von Aufsatz ´Coing, Helmut´ in ´Who is 

who in Germany´, 9th edition.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 86: Kopie Zeitungsbeitrag; D. Simon, ´Helmut 

Coing wurde emiritiert´, with foto.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 87: (Hardcopied) Kopie der 

Ernennungsurkunde (Blattzahl: 1); (11.11.1948) Benennung zum ordentlichen 

Professor für Römisches und Bürgerliches Recht am Universität Frankfurt am Main.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 89: (Hardcopied) Kopie eines Schreibens des 

Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung; (25.11.1940) 

Benennung zum Lebenszeit zum ausserordentlichen Professor in der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät Frankfurt, ´mit der Verpflichtung, das Römische 

und das Bürgerliche Recht in Vorlesungen und Übungen zu vertreten´, Besoldigung, 

Gewährleistung (Unt. Vert. Zschintzsch).  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 91: (Hardcopied) Bescheide Gewährung 

Höchstgrundgehältes; (17.5.1961) Bescheid Abweichung Besoldungsdienstalters von 

1.5.1939, Gewährung Sonderstufe der Bes. Gr. (?) (Hochstgrundgehält) durch der 

Minister für Erziehung und Volksbildung.  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 92: (Hardcopied) Schreiben Hessischen 

Kultusministers; (6.4.1971) Erhaltung ruhegehaltsfähigen Zuschuss zur Ergänzung 

des Grundgehaltes, Bestätigung Verbleiben an Uni-Frankfurt. 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 93: (Hardcopied) Auflistung ruhehaltsgefähigen 

Zeiten (Beilage zu 92);  

- 1.4.30-28.7.34: Studium (Stsprüf. 28.7.34) 

- 29.7.34-31.3.35: Promotionszeit  

- 1.4.35-8.9.39: Referendar (Stsprüf. 8.9.39) 

- 10.9.39-20.2.40: Wehrdienst 

- 21.2.40-8.5.45: Dozent in Beamtenverhältnis 
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- 9.5.45-16.12.48: Amtlose Zeit (ab 1.10.45 ausserordentliche Prof.) 

- 17.12.48-31.3.80: Professor (BaL) 

- 49 volle Jahre 

- Beilage: oa.Köln, Basel 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 94: Glückwünschschreiben verschiedener 

Personen, 84. Geburtstag (26.2.1996) (Blattzahl: 6);  

- Roth (Oberbürgemeisterin) 

- Weick (Prof. Uni-Giessen) 

- Söllner (Prof. Uni-Giessen), with draft on the back of return letter 

- Stolleis, auch geburtstag Carl Gottlieb Suarez 

- 11.3.1996: (an) Stolleis, artikel über Suarez mit Interesse gelesen, ´Ihre 

Schaffenskraft ist erstaunlich´ 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 95: Kurzbiographie (Blattzahl: 3); (Hardcopied)  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 96: Nachrufe Helmut Coings (Blattzahl: 9);  

- Sonderdrücke (2): N. Horn, ´Helmut Coing +´, Archiv für Rechts- und 

Sozialphilosophie 86-4 (2000), p. 569-572, mit Botschaft an Hilde Coing 

- Sonderdruck: K.W. Nörr, ´Über das geistige im Recht: ein Nachruf auf 

Helmut Coing´, Juristenzeitung 9 (2001), p. 439-453 

- Sonderdruck: J. Otto, Helmut Coing (1912-2000), ?  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 97: Nachrufe Helmut Coings (Blattzahl:13);  

- H. Kohl, Nachruf Helmut Coing 

- F. Schwind, Helmut Coing 1912-2000 +  

- (Fax, 5 pg.) D. Simon, ´Zwischen Wissenschaft und Wissenschaftspolitik: 

Helmut Coing (28.2.1912-15.8.2000), NJW 14 (2001), p. 1029-1032 

- U. Blaurock, ´Nachruf auf Helmut Coing´, Mitteilungen der Gesellschaft für 

Rechtsvergleichung 28, p. 8-9 

- M. Stolleis, ´Helmut Coing 28.2.1912-15.8.2000´, Jahrbuch der Max-Planck-

Gesellschaft 2001, p. 873-874 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 98: Nachrufe Helmut Coings (Blattzahl: 7); 

- M. Stolleis, ´Dreiklang des Rechts´, Frankfurter Allgemeine 17.8.2000, n. 190, 

s. 45 

- M. Stolleis, Entwurf FAZ (3 pg.) 

- (an) Frau Coing: 21.8.2000; H.E. Troje, ´An Frankfurter Allgemeine Zeitung-

Brief an die Herausgeber´: ´Der Artikel ´Dreiklang des Rechts´(FAZ 

17.8.2000, s. 45) wird der Bedeutung Helmut Coings meines Erachtens in 

keiner Weise gerecht,…´; Stolleis des römischen Rechts nicht ausgebildet, 

forschungspolitische Entscheidung zugunsten des öffentlichen Rechts, ´Den 

grossen Wieacker jetzt als ´genialischen Alleskönner´ vorzuführen ist 

zumindest geschmacklos´.  

- 1.10.2000: (an) Hilde Coing, (von) M. Stolleis; akademische Gedenkfeier  
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Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 99: Schreiben verschiedener Personen 

(Blattzahl: 5);  

- 22.9.1996: (von) Strömholm; Glükwünsche 65. Geburtstag, Orden Pour le 

mérite (Wieacker) 

- 4.6.1996: (von) Horn; Lehrbuch 

- 30.1.1996: (von) Präsident Rotary Club Frankfurt 

- 13.3.1996: (von) Marahrens; Mitgliederverzeichnis Bundesverbandes 

Deutscher Stiftungen 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 103: (Hardcopied) Schreiben an Helmut Coing 

(Blattzahl: 1);  

- 29.9.1996: (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder mit Unterschriften 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 104: (Hardcopied) Schreiben an Helmut Coing 

(Blattzahl: 1);  

- 27.5.2000: (von) Kanzler Zachau, versammelten Mitglieder mit Unterschriften 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 107: Bibliographie der Schriften (Blattzahl: 

35);  

- (Erstellt von V.Götz, MPIER) Verzeichnis der Schriften von Helmut Coing 

1935-1981, in: Europäisches Rechtsdenken in Geschichte und Gegenwart. FS 

H. Coing zum 70. Geburtstag II, München 1982, p. 605-634 

- MPIER, Gesamtverzeichnis des Veröffentlichungen der Institutsmitglieder 

1964-1995, Helmut Coing, p.73-90  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 108: (Hardcopied) Bibliographie der Aufsätze 

(Blattzahl: 3); (those not in Gesammelte Aufsätze, taking only those before 1947): 

- ´Zur romanistischen Auslegung von Rezeptionsgesetzen´, SZ r.A. 56 (1936), 

p. 264-277 

- ´Simulatio und fraus in der Lehre des Bartolus und Baldus´, in: Festschrift 

Paul Koschaker III, Weimar 1939, p. 402-419  

(add. Verzeichnis der Schriften von Helmut Coing 1935-1981, in: Europäisches 

Rechtsdenken in Geschichte und Gegenwart. FS H. Coing zum 70. Geburtstag II, 

München 1982, p. 605: ´Besprechung von René Dekkers, Het humanisme en de 

rechtswetenschap in de Nederlanden´, SZ r.A.59 (1939), p. 697-700)  

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 110: (Hardcopied) Zusammenstellung 

Ehrenzeigen usw. (Blattzahl: 7) (8.1994);  

- Promotion: 1935 

- Dr. iur. h.c.:  

 Lyon 1959 

 Montpellier 1959 

 Wien 1965 
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 Aberdeen 1968 

 Brüssel (UL) 1975 

 Uppsala 

 Mailand 1991 

- Hab.: 1938 

- a.o. prof. 1940 

- prof. 1948 

 

- Ehrensenator:  

 MPG 1984 

 Stadt Frankfurt 

 Uni-Frankfurt 1986 

- Ehrenmitglied:  

 Accademia Nazionale di science Lette e Arti 4/1978 

 Bundesverband Deutscher Stiftungen 1987 

 Gesellschaft für Rechtsvergleichung 1994 

 Sociedad Mexicana de filosofia 7/1979 

- Ausw. Mitglied:  

 Istituto Lombardo, Accademia di Scienze e Lettere 1971 

- Korr. Mitglied:  

 Académie Internationale de Droit Comparé 

 Accademia Nazionale dei Lincei 1984 

 Akademie der Wissenschaften1968 

 Bayerische Akademie der Wissenschaften  

 Inst. Brasileiro de Filosofia 1966 

 Instituto de Investigaciones de Historia del Derecho, Buenos 

Aires 1989 

 Royal Academy of Arts and Sciences, Uppsala 1978 

- Mitglied  

 Académie Internationale de Droit Comparé 

 Accademia delle Scienze dell´ Istituto di Bologna 1965 

 Akademie der Wissenschaften zu Göttingen 

 Alexander von Humboldt-Stiftung 

 Britisch Academy 1972 

 Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung 

 Deutsches Studienzentrum Venedig 

 Frankfurter Bürger-Stiftung im Holzhausenschlösschen 

 Frankfurter Juristische Gesellschaft 

 Freies Deutsches Hochstift 

 Gesprächskreis Frankfurter Bankjuristen 

 Hessischer Kreis 

 Kölner Juristische Gesellschaft 

 Lichtenberg-Gesellschaft 

 Musikkreis Leyda Ungerer 

 Rotary-Club 

 Société d´Histoire du Droit 

 Société Jean Bodin 

 Städelscher Museumverein 

 Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 1964 
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 Vereinigung von Freunden und Förderern der J.W. Goethe-

Universität 

 Vorsitz Beirat der Fritz Thyssen Stiftung 1961 

- Zurückliegende Tätigkeiten 

 Rektor der J.W.G.-Uni 1955-1957 

 Präsident der Westdt. Rektorenkonferenz 1956-1957 

 Erster Vorsitzender des Wissenschaftsrats 1958-1961 

 (Gründungs-) Direktor des MPI für europ. Rechtsgeschichte 

1964-1980 

 Vizepräsident der MPG 1978-1984 

 Kanzler des Ordens Pour le mérite für Wissenschaften und 

Künste 1984-1992 

 Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Gerda Henkel 

Stiftung 1976-1991 (?) 

 Hertie Stiftung 

 Hessische Kulturstiftung 

 Deutscher Hochschulverband 

 Institut International de Philosophie Politique 

 Internationale Vereinigung für Rechts-und- Staatsphilosophie 

 Villa Vigoni 

 Werner Reimers Stiftung 

 Gastprofessuren (in USA) 

 Chicago 1949 

 Georgetown- Univ. Washington 1953 

 Harvard 1966 

 Oxford 1972 

 Mitglied des Advisory Board des Institute of Medieval Canon 

Law 1970-1980 

- Auszeichungen 

 Goethe-Plakette der Stadt Frankfurt a.M. 1958 

 Komturkreuz Verdienstorden Rep. Italien 1962 

 Malteser-Orden ? 

 Officier dans l´ordre National de la Légion d´Honneurs 1965 

 Orden Pour le mérite, Friedensklasse 1973 

 Premio Galileo Galilei 1979 

 Hess. Verdienstorden 1990 

 Gr. Bundesverdienstkreuz mit Schulterband und Stern 1990 

(Ausdehnung am 4.2.1987, Original am Prof. Coing am 11.2.1987 noch ergänzt) 

- Auszeichungen 

 Bartolus (Perugia) 

 Goethe-Plakete der Stadt Frankfurt a.M. 

 Harvard Medaille 

 Päpstliche Medaille (Pius XII) 

 Passau (Stadt) 

 Joh. Peter Hebel Medaille 

 Wien (600 Jahr-Feier) (Universität) 

 Uppsala (500 Jahre) 

 Helsinki (Stadt) 

 Europ. Universitäts-Congress 

 Université Libre Brüssel (1964) mit Widmung 
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 Pisa Medaille 

 Universität Lyon (Dr. h.c. 1959) 

 Gedenkmünze BHI-Bank 

 Caen-Universität 

 Universität Nancy 

 Universität Lyon 

 Accademia Nazionale dei Lincei (auswärtiges Mitglied) 

3.8.1984 

 Ehrensenator der J.W. Goethe- Universität Frankfurt 

(13.2.1986) 

 Konturskreuz des ´Ordine al merito´(Italien) 

 Grosses Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland 

 Stern zum grossen Verdienstkreuz 

 Offizier der Légion d´Honneur 

 Pour le mérite- Friedensklasse 

 Premio Galileo Galilei 

 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft zu Berlin, Abteilung III, Repositur 103 

(Nachlass Helmut Coing 1912-2000), 112: Zeitungsartikel (Blattzahl: 2);  

- ´Menschlich gesehen: strenger Prüfer´, 1958: ´Der gelehrte mit viel 

Verständnis für die Jugend ist am Donnerstag in Bonn zum Vorsitzenden des 

Deutschen Wissenschaftsrates gewählt worden´, ´Er rief die Akademiker zu 

politischer Aktivität auf, bezeichnete das ´studium generale´ als gescheitert 

und forderte 70 Mill. DM Unterstützung für bedürftige Studenten.´, ´Helmut 

Coing gilt als unerbittlich strenger, doch auch gerechter Prüfer.´  

-  ´Helmut Coing 70 Jahre alt´, 1982, mit Referenz an Verabschiedung als 

Rektor in 1957 


